
Alfons Mucha Max Liebermann John Singer Sargent Carl Larson

Sehr viele Hände und Augen sind nötig, um die jakob-kemenate 
und die kemenate-hagenbrücke sieben Tage die Woche und fast 
360 Tage im Jahr für die Besucher zu öffnen. 

Wir suchen ...
... Ihre Hilfe bei Projekten
... Ihre Unterstützung und Ihre Präsenz bei Veranstaltungen 
… Ihre Aufsicht und Ihre Gespräche mit Besuchern in den   
    beiden Kemenaten

Dabei ist es ganz gleich, ob Sie uns eine Stunde oder einen 
ganzen Tag Zeit schenken können.
Jeder hilft nach seiner Fasson und seinen Fähigkeiten.

Zum Mitmachen eingeladen ...
Was wir Freiwilligen bieten:
• Anleitung, Einführung und Einladung zu speziellen
 Führungen und Veranstaltungen
• Gemeinschaft und Möglichkeit zum Gedankenaustausch 
• Spaß und Geselligkeit
• Freier Eintritt in unsere Ausstellungen und Veranstaltungen 

Sind Sie interessiert? 
Wenn Sie Mitmachen wollen, wenden Sie sich an
Karin Prüsse, Tel. 0160 - 99 82 31 24, 
weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage
www.kemenaten-braunschweig.de
Wir freuen uns auf Sie!

jakob-kemenate | Eiermarkt 1B | 15.9. – 12.11.23  

»Die Hoffnungszeichen – Symbolographie als Wegweiser«       
Glänzende Kunst von Künstlerin Alwine Pompe 
Farben, Strukturen und das von Alwine Pompe 
verwandte Material, machen Ihre Werke so 
besonders. Es ist einzigartig, wie die Künst-
lerin die metallischen Pralinenpapiere, diese 
schönen, sehr dünnen, fragilen,  glänzenden, 
farbvielfältigen Aluminium-Folien als Primär-
material einsetzt. Die Künstlerin verstärkt die 
Vielfalt dieses Materials noch dadurch, dass 
sie Reliefs und Buntstift-Farbigkeit in ihre 
Bilder einarbeitet. Das Kostbar anmutende, 
farbenfrohe Material, entwickelt durch Licht-
einfall eine große Strahlkraft. 
Vom 15.9. – 12.11. kann man ihre Kunstwerke 
in der jakob-kemenate bewundern.
Eintritt frei, erbitten aber ein Pralinenpapier 
als »Eintrittskarte« !

Bei einem kleinen Imbiss und einem Glas Wein eröffnen wir in der St. Martini-Kirche, Braun-
schweig die neue Ausstellung. Wenn Sie möchten, laden wir Sie gern dazu ein und freuen uns 
mit der Künstlerin auf einen wundervollen Abend mit Ihnen in der St. Martini-Kirche. Bitte 
fordern Sie eine kostenlose Gastkarte bis spätestens 7.9.23 an. Diese schicken wir Ihnen 
per Post bzw. E-Mail zu. Sie ist am Eingang bei Ihrer Ankunft vorzuzeigen. Herzlichen Dank!

Die in Hamburg geborene Künstlerin studierte 
an der Fachhochschule für Gestaltung in Ham-
burg Textil- und Grafikdesign und ist seit 1984 
als bildende Künstlerin
selbstständig. Im Jahr 
2015 begann Alwine 
Pompe mit christlichen 
Symbolen in ihrer Kunst 
zu arbeiten und nannte 
ihre Arbeitsmethode 
„Symbolographie“.
Die Künstlerin hat 20 
Jahre in Spanien und 
der Schweiz gelebt und ihre Werke wurden 
in Spanien, Frankreich, Schweiz, USA, Italien, 
Luxemburg und Deutschland ausgestellt.

Donnerstag, 14. September, 18 Uhr 
Ausstellungseröffnung (nur für geladene Gäste)

Mittwoch, 6.9.23, 18 Uhr 

Anmeldung erforderlich: 
Israel Jacobson Netzwerk: 
veranstaltungen@ij-n.de 
oder Tel. 0178 - 672 35 94Gábor Lengyel

Eine Veranstaltung der Stiftung 
Prüsse in Kooperation mit dem Israel 
Jacobson Netzwerk e.V. und der 
Gaußschule. Gymnasium am Löwen
wall, Braunschweig im Rahmen der 
Jüdischen Kulturtage zwischen Harz 
und Heide 2023.

jakob-kemenate | Eintritt: 12 Euro

Fotografische Bildreihen
von Lutz Hackenberg 

jakob-kemenate | Eintritt: 12 Euro

Claudia und Magnus 
Kleine-Tebbe, Kunst
wissenschaftlerin
und akad. Bildhauer

Neue Reihe: »Kleine Kunstgeschichten«
Kunstbetrachtungen mit Claudia & Magnus Kleine-Tebbe 

Fr., 8.9.23, 18 Uhr Di., 10.10.23, 18 Uhr Di., 12.12.23, 18 Uhr Sa., 11.11.23, 18 Uhr 

jakob-kemenate | Eintritt: 12 Euro

»Stadtspaziergang mit Elmar Arnhold« 
Wir wollen unsere Vortragsreihe »gebautes Braunschweig« fortsetzen. Diesmal mit weiteren 
Stadtrundgängen zu verschiedenen Themen der Architektur- und Stadtbaugeschichte unserer 
Löwenstadt. Bauhistoriker und Innenstadt-Heimatpfleger Elmar Arnhold präsentiert die
Traditionsinseln Burgplatz und Altstadtmarkt. Lernen sie Braunschweig aus einem ganz anderen 
Blickwinkel kennen!

Dipl.-Ing. Elmar 
Arnhold studierte 
an der TU Braun
schweig Architek
tur. Er widmet 
sich vor allem der 
Bauaufnahme und 
Bauforschung

Treffen ... Informationen ... gemeinsam feiern ...Treffen ... Informationen ... gemeinsam feiern ...

SEPtEMBEr – DEZEMBEr 2023                                             

Sa. 23.9. 15 Uhr        So. 8.10. 15 Uhr        Sa. 4.11. 15 Uhr  Künstlerin-Führungen durch die Ausstellung 12 Euro p.P.

 KEMEnAtEn
 KUltUrProGrAMM

Mi. 6.9.23, 18 Uhr | jakob-kemenate | Eintritt frei

Jüdischsein in Deutschland heute –
Schüler und Schülerinnen im Gespräch 
mit Rabbiner Dr. Gábor Lengyel
Gábor Lengyel berichtet in einem biografischen Kurzvortrag 
über seinen Lebensweg von Budapest über Österreich und 
Israel bis nach Braunschweig und sein Leben im heutigen 
 Niedersachsen. Im Anschluss kommen Schüler der Gauß-
schule ins Gespräch mit ihm zum Thema »Jüdischsein in 
Deutschland heute«.

Mi.,20.9., 18 Uhr »Berlin Mitte aus den Augen eines Fotodesigners«

Mi., 15.11., 18 Uhr »Fotoreise nach Venedig«

Neben den bekannten Fotomotiven gibt es eine Vielzahl reizvoller Details,
die der Betrachter erst auf den zweiten Blick entdeckt: Interessante Ecken 
und Blickwinkel Berlins laden zu neuen Sichtweisen ein.

Markusplatz, Dogenpalast und Rialtobrücke sind meist Pflichtziele dieser 
außergewöhnlichen Stadt. Doch auch Licht und Schatten, Hochwasser und 
verblüffende Spiegelungen sind reizvolle Motive für den Fotodesigner.

Gefördert durch: 

In dieser Reihe präsentieren Claudia und Magnus 
Kleine-Tebbe wissenswertes und unterhaltsames 
zu ausgewählten, besonderen Kunstwerken. Jeder 
Abend ist jeweils einem Kunstwerk und dem Umfeld 

des persönlichen, inhaltlichen, zeitlichen, räum-
lichen Entstehens und seinen formalen Aspekten 
gewidmet. Anschließend gute Gespräche bei 
einem Glas Wein und Wurzelkernbrot.

Di., 05.9., 17 Uhr  Burgplatz und Umgebung, treffpunkt: löwenstandbild
Do., 12.10.  Altstadtmarkt, treffpunkt: Altstadtmarktbrunnen

Gefördert durch:

Stiftung Prüsse · Eiermarkt 1B · 38100 Braunschweig · Tel.: 0531-22 43 48 42 · E-Mail: j.pruesse@stiftung-pruesse.de
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Foto:

Karsten Mentasti



Wegen des begrenzten Platzangebotes
ist eine  Voranmeldung erforderlich. 

Antwort
Ich/wir melde(n) mich/uns an:

Ausstellung von Alwine Pompe
___  Do., 14.9., 18 Uhr Eröffnung St. Martini-Kirche  

Künstlerin-Führungen durch die Ausstellung  
___  Pers. Sa., 23.9., 15 Uhr, 12 Euro p.P.    
___  Pers. So., 8.10., 15 Uhr, 12 Euro p.P.     
___  Pers. Sa., 4.11., 15 Uhr, 12 Euro p.P.  

Kleine Kunstgeschichten | 18 Uhr, Eintritt 12 Euro
___  Pers. Fr., 8.9. Alfons Mucha
___  Pers. Di., 10.10. Max Liebermann
___  Pers. Sa., 11.11. John Singer Sargent
___  Pers. Di., 12.12. Carl Larson

Guten Abend! 18 Uhr, Eintritt 12 Euro
___  Pers. Mi., 13.9.        ___     Pers. Mi., 11.10.
___  Pers. Do., 16.11.      ___     Pers. Mi., 13.12.
 
Happy Birthday | Eintritt 12 Euro, 18 Uhr
___  Pers. Mo., 4.9. Bee Gees 

___  Pers. Do., 5.10. Laurel & Hardy (Dick & Doof) 
___  Pers. Mo., 27.11. Jimi Hendrix 
___  Pers. Mi., 6.12. Marius Müller-Westerhagen 

Stadtspaziergang mit E. Arnhold  |  17 Uhr, 12 Euro 
___  Pers. Di., 5.9. Burgplatz und Umgebung
 Treffpunkt: Löwenstandbild
___  Pers. Do., 12.10. Altstadtmarkt
 Treffpunkt: Altstadtmarktbrunnen

Bildvorträge von Lutz Hackenberg | 18 Uhr, 12 Euro
___  Pers. Mi., 20.9. Berlin Mitte    
___  Pers. Mi., 15.11. Fotoreise nach Venedig   

Stiftung Prüsse
Eiermarkt 1B, 38100 Braunschweig
Tel.: 0531-22 43 48 42
E-Mail: j.pruesse@stiftung-pruesse.de

Vorname/Name Straße/Nr

PLZ/Ort Telefon/E-Mail

Absender
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Philosophische Vorträge | 18 Uhr, Eintritt 12 Euro
___  Pers. Do., 21.9. Gesprächskultur
___  Pers. Fr., 6.10. Lehrer des Lebens
___  Pers. Do., 19.10. Die Weisheit der Bibel
___  Pers. Do., 2.11. Zur Hybris des Daedalus
___  Pers. Do., 30.11. Selbsterkenntnis
___  Pers. Do., 14.12. Vom Herz-Gewissen   
 antiker Weisheit zum Gewissen heute

           Weihnachten in der jakob-kemenate: 
Oh jeh, Du Fröhliche | Renz 3-Gang 
___  Pers. Sa., 2.12.23, 17 Uhr, Eintritt 18 Euro   

Christmas Swing II,  Michael Strauss Trio  
___  Pers. Fr., 15.12.23, 18 Uhr, Eintritt 18 Euro    

Weihnachtsgeschichten aus aller Welt | A. Jäger  
___  Pers. Di., 19.12.23, 18 Uh, Eintritt 12 Euro 

Samstag, 2.12.23 17 Uhr 

Dienstag, 19.12.23, 18 Uhr 

Freitag, 15.12.22 18 Uhr 

jakob-kemenate | Eintritt: 12 Euro Michael Strauss,
Journalist, Theo loge, Singer 
Songwriter und Kurator
der Stiftung
Prüsse

Guten Abend! 
Der Kemenaten-Talk mit Michael Strauss     
Michael Strauss spricht mit seinen Gästen über aktuelle Themen und 
 Hintergründe. Eine Stunde mit anregenden Gedanken und Musik.
Lassen Sie sich überraschen und  freuen Sie sich auf interessante Gäste mit 
anschließendem persönlichen Gespräch bei Wein und Wurzelkernbrot.

jakob-kemenate | Eintritt: 12 Euro

In sechs Vorträgen greift Philosoph Dr. Heinz-Michael Bartling Themen auf, die von 
einer neuen Gesprächskultur, die er für die Gegenwart einfordert, bis zum Herz-Ge-
wissen antiker Weisheit reichen. Die Selbstreflexionen, der gute Willen und die Be-
urteilungskraft unseres Gewissens bilden die Mittel, die die Menschen heute dazu 
befähigen, ihr Lebensschiff in diesen unruhigen Zeiten selbst zu steuern. Die Initiative, 
diese philosophischen Mittel für sich anzuwenden, führt oftmals zu Selbsterkennt-
nissen. Diese können dann für die eigene Lebensgestaltung positiv wirksam werden.

Dr. phil., M.A Heinz- 
Michael Bartling,  Studium 
der Philosophie, Germanis
tik und Altphilologie. Von 
1991 bis 2000 Lehrbeauf
tragter für antike Philo
sophie an der TU Braun
schweig. Anschließend 

Philosophische Vorträge:
Antike Weisheit trifft auf die Gegenwart 

war er bis 2018 als Gymnasiallehrer in Thüringen 
und Solling u.a. in den Fächern Ethik, Deutsch 
und Philosophie. Forschungsgebiet heute: Antike 
 Philosophie trifft auf die Gegenwart.

Die Karin und Joachim Prüsse Stiftung bewahrt und unterhält die denkmalgeschützten »jakob- 
kemenate« und »kemenate-hagenbrücke« und fördert Kunst- und Kultur in Braunschweig. 

jakob-kemenate | Eintritt: 18 Euro

»oh jeh, Du Fröhliche – die etwas andere 
Weihnachtsfeier« renz 3-Gang

jakob-kemenate | Eintritt: 12 Euro

»Weihnachtsgeschichten aus aller Welt«

jakob-kemenate | Eintritt: 18 Euro

Michael Strauss trio: 
Christmas Swing II
Aufgrund des großen Erfolgs im vergangenen Jahr 
gestaltet das Michael Strauss Trio wieder einen Abend
mit amerikanischen Weihnachtsklassikern der Swing-
Ära. Von »White Christmas« bis »Winter Wonderland«, 
von Nat King Cole bis Frank Sinatra sind viele bekannte
Titel im Programm. Die Band um Géza Gal (Piano), 
Wolfram Bäse Jöbges (Percussion) und Michael Strauss 
(Gesang & Gitarre) stimmt Sie ein auf Advent und
Weihnachten. Ob besinnlich und romantisch oder 
beschwingt und rhythmisch, diese Herzschlag- Songs 
bieten den perfekten Sound  track zum Fest der Liebe.

Weihnachten in der jakob-kemenate

»Früher war mehr Lametta ...«, mault Opa Hoppen stedt 
bei Loriot. Und er hat Recht. Weihnachten hat sich 
verändert … und wie. Aus Christmas ist Xmas gewor-
den, man geht nicht mehr zur Weihnachtsfeier, son-
dern zur Xmas-Party und welches Kind glaubt noch 
an den Weihnachtsmann oder gar ans Christkind? 
Renz-3-Gang werfen einen heiter ironischen Blick 
auf das Fest der Feste und servieren dabei neben 
bösen Texten sowohl Jazzstandards als auch beste jazzige »Xmas- 
music«. Georg Renz – voc und Rezitation, Karle Bardowicks – sax,
Marlene Blumberg – pno

Der Schauspieler Andreas Jäger liest Weihnachts-
geschichten aus aller Welt. Freuen Sie sich auf einen 
gemütlichen Abend mit interessanten Geschichten.
Anschließend wird zu Glühwein und Keksen eingeladen. 

jakob-kemenate | Eintritt: 12 Euro

Lesungen mit Musik »Happy Birthday«
Einmal im Monat präsentieren der Schauspieler Andreas Jäger und der Musiker Till 
Seifert eine Mischung aus Texten, Gedichten und Liedern, die in Verbindung mit 
einem bekannten Geburtstagskind stehen – unterhaltsam, witzig und manchmal 
auch nachdenklich. »Der Abend soll Spaß machen, und wir bringen Leute in Verbin-
dung, die sich nie im Leben begegnet sind.« Feiern Sie mit!

Till Seifert,
SingerSongwriter
aus Braunschweig

Andreas Jäger,
Schauspieler, Sprecher, 
Moderator

Montag, 4.9.23, 18 Uhr   
Bee Gees Die australische 
Popgruppe bestand aus drei 
Brüdern Barry, Maurice und 
Robin Gibb. 1958 begann 
die Karriere als Kinderband 
und nach 1966 wurde die 
Band weltweit bekannt. 

Ihren größten Hit feierten 
sie 1977 mit »Saturday Night 
Fever«.

Donnerstag, 5.10.23, 18 Uhr
Laurel & Hardy (Dick & Doof) 
Das britisch-amerikanische 
Komiker-Duo setzt sich aus 
Stan Laurel und Oliver Hardy 
zusammen. Laurel und Hardy 
gelten als eines der berühm-
testen und erfolgreichsten 

Film-Duos der Geschichte. 
Bei uns sind die Beiden auch 
als Dick & Doof bekannt.

Montag, 27.11.23, 18 Uhr
Jimi Hendrix Er war bekannt 
als eine US-amerikanische 
Rockgitarrenlegende. Der 
1942 geborene Gitarrist, 
Komponist und Sänger spielte 
unter anderem in den Bands 
The Jimi Hendrix Experience 

und Gypsy Sun And Rain-
bows.

Mittwoch, 6.12.23, 18 Uhr
Marius Müller-Westerhagen 
Er wurde 1948 in Düsseldorf 
geboren und ist ein deutscher 
Pop-Rock Sänger. Mit insge-
samt über 12,3 Millionen ver-
kauften Tonträgern zählt er zu 
den erfolgreichsten deutschen 

Musikern. Neben der Musik
ist eine weitere Leidenschaft 
die Schauspielerei.

Mittwoch, 13.9.23, 18 Uhr
Mittwoch, 11.10.23, 18 Uhr

Donnerstag, 16.11.23, 18 Uhr
Mittwoch, 13.12.23, 18 Uhr

Do., 21.9., 18 Uhr 
Gesprächskultur Die Pflege 
einer Gesprächskultur 
ist für den Erhalt unserer 
Demokratie lebensnotwen-
dig. Können wir diesbezüg-
lich bei den Alten lernen? 
Cicero macht deutlich, dass 
die menschliche Kultur von 
den Errungenschaften der 
Philosophie, deren Vorzüge 
eine Göttin Philosophia an-
preist, abhängt. Sokrates 
hat so mancher Erkenntnis 
mit seiner Dialogkunst 

zur Geburt verholfen. Und 
Platon hat sich in seinem 
Kampf gegen die Sophisten 
für die Wahrheit des Wor-
tes eingesetzt.

Fr., 6.10., 18 Uhr
Lehrer des Lebens Freund-
liche und liebe-
volle Men-
schen sind 
sozusagen 
die Universi-
täten für die 
persönliche 
Bildung. Sie 
führen uns vor Augen, dass 
Liebe und Hingabe wesentli-
che Impulse für die persönli-
che Entwicklung und Bildung 
eines Menschen sind.

Do., 19.10., 18 Uhr
Die Weisheit der Bibel:
Vom Säen und Ernten
Jeder Mensch ist der Ver-
ursacher von Gutem und 
Schlechtem. Er ist selbst 
der Sämann, der seinen 
Lebensacker bestellt. Der 
Gesetzlichkeit von Saat und 
Ernte liegt eine ganz eigene 
Kausalität zugrunde, die auf 
die Charakterbildung zielt 
und allumfassend ist.

Do., 2.11., 18 Uhr 
Zur Hybris des Daedalus 
Icarus, der Sohn des Daedalus, 
kommt bei dem Fluchtversuch 
ums Leben. Ursache dafür ist 
nicht sein jugendlicher Leicht-
sinn, sondern die Hybris, die 
Vermessenheit des Daedalus. 
Worin diese Hybris besteht 
und welche Schuld der Neue 
Mensch, der homo hybris, heu-
te auf sich lädt, sind Fragen, die 
der Vortrag behandelt.

Do., 30.11., 18 Uhr
Zu den Wurzeln der Selbst-
erkenntnis Das »Erkenne Dich 
selbst« begrüßte die Pilger, 
die das Orakel von Delphi auf-
suchten. Es inspirierte Heraklit 
zu seiner Seelenforschung. Sein
Satz »Ich suchte mich selbst« 
ist Ausdruck dieser Suche nach
Selbsterkenntnis. Vor diesem 
Hintergrund der antiken Wur-
zeln der Selbsterkenntnis wird
ein Verständnis von den Selbst-
erkenntnissen entwickelt das 
in der Gegenwart als Orientie-
rungshilfe für die eigene Lebens-
gestaltung dienen kann.

Do., 14.12., 18 Uhr
Vom Herz-Gewissen antiker 
Weisheit zum Gewissen 
heute Die Ägypter fassten 
das Herz nicht nur als Organ 
des Körpers auf, sondern 
verstanden es auch als Ort 
des Denkens und Fühlens. 
Das Herz stelle die mahnen-
de Stimme Gottes dar und 
könne zwischen Gut und 
Böse unterscheiden.
Die Vorstellung des Herz- 
Gewissens der Ägypter griff 
Demokrit in seiner Ethik auf. 
Für ihn war das Gewissen ein 
moralisches Kontrollorgan. 
Für uns stellt sich meines 
Erachtens die Frage, ob wir 
die Scham vor sich selbst, die 
nach Demokrit zum Gewis-
sen führt, nicht wieder für 
unseren Alltag reaktivieren 
sollten. Wenn wir das täten, 
hätten wir tatsächlich von 
dem alten Kul-
turgut antiker 
Weisheitssuche 
und Religion viel 
gelernt.


